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Studienordnung 
für den Bachelor-Studiengang 

Architektur 
(Architecture) 

des Fachbereichs IV 
der Beuth Hochschule für Technik Berlin 

 
vom 14.10.2011 

 
 
 
Gemäß § 71 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG) in der 
Fassung vom 26.7.2011 (GVBl. S. 379) erlässt der Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs IV folgende Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Architektur (Archi-
tecture): 
 
 
Übersicht 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Geltung von Rahmenordnungen und Frauenförderplan 
§ 3 Studienziel 
§ 4 Zulassungsvoraussetzungen 
§ 5 Struktur und Inhalte des Studiums 
§ 6 Inkrafttreten 
 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 

Diese Studienordnung gilt für alle Studierenden im Bachelor-Studiengang Archi-
tektur, welche zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Ordnung noch nicht zur 
Abschlussprüfung angemeldet sind. 

 
 
§ 2 Geltung von Rahmenordnungen und Frauenförderplan  
 

(1) Die Bestimmungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Beuth 
Hochschule für Technik Berlin sind in der jeweils gültigen Fassung Bestand-
teil dieser Ordnung, soweit die Eigenart dieses Studiengangs nicht abwei-
chende Regelungen erfordert. 

 
(2) Der geltende Frauenförderplan des Fachbereichs IV ist zu beachten. 
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§ 3 Studienziel 
 

(1) Studienziel ist der Erwerb einer Grundkompetenz in allen Tätigkeitsbereichen 
der Architektur (berufsspezifische Fach-, Methoden- und Sozialkompetenz). 
Dadurch werden die Absolventen und Absolventinnen zur selbständigen Tä-
tigkeit in allen Bereichen der Gebäudeplanung mit durchschnittlichen Pla-
nungsanforderungen befähigt. Das Bachelor-Studium führt somit zu einem 
ersten berufsqualifizierenden Abschluss.  

 
(2) Darüber hinaus erlangen die Absolventen und Absolventinnen die Befähi-

gung für den gehobenen Dienst. 
 

(3) Der Bachelor-Abschluss bildet die Voraussetzung für eine Vertiefung berufs-
spezifischer Kompetenzen und weiterführenden individuellen Profilbildung im 
Master-Studiengang Architektur; Bachelor-Studiengang Architektur und Mas-
ter-Studiengang Architektur an der Beuth Hochschule für Technik  Berlin bil-
den zusammen ein konsekutives System. 

 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen 
 

(1) Es gelten die Zugangsvoraussetzungen gemäß § 4 Abs.1  der Rahmenstudi-
enordnung. Berufsausbildungen für die fachgebundene Hochschulreife wer-
den in der Anlage 2 genannt. 

 
(2) Eine praktische Vorbildung wird ausdrücklich empfohlen.  

 
 

§ 5 Struktur und Inhalte des Studiums 
 

(1) Das Bachelor-Studium umfasst 6 Fachsemester. 
 

(2) Die Aufnahme von Studierenden erfolgt semesterweise. Somit wird jedes 
Modul zweimal jährlich gemäß Studienplan angeboten. 

 
(3) Das Studium ist gemäß Studienplan strukturiert (siehe Anlage 1). 

 
(4) Der Fachbereichsrat des Fachbereichs IV legt die fachliche und organisatori-

sche Ausgestaltung der Module und die dazu gehörigen Prüfungsmodalitäten 
in den Modulbeschreibungen fest. Die Modulbeschreibungen sind Bestandteil 
dieser Ordnung (http://www.beuth-hochschule.de/437/detail/bat). 
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(5) Die Regelungen zur Ausgestaltung der Wahlpflichtmodule sind der Anlage 1 
zu entnehmen. 

 

(6) Ab dem fünften Semester werden die Studienschwerpunkte 
 

a- Neubau 
b- Bauen im Bestand 
 

angeboten. 

 

(7) Jede(r) Studierende muss sich für einen Studienschwerpunkt entscheiden. 
 

(8) Im sechsten Studienplansemester findet die Abschlussprüfung (Abschlussar-
beit und mündliche Abschlussprüfung gemäß geltender RPO) statt. 

 
(9) Die Bearbeitungszeit der Abschlussprüfung beträgt 13 Wochen. 

 

 

§ 6 Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen 
der Beuth Hochschule für Technik Berlin zum WS 2012/2013 in Kraft. 
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Anlage 1 zur StO Bachelor Architektur 
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Anlage 2 zur StO Bachelor Architektur 
 
 
Praktische Vorbildung als Voraussetzung für die Immatrikulation gemäß  
§ 11 BerlHG 
 

(1) Folgende Berufsausbildungen sind für eine Immatrikulation nach § 11 
BerlHG  anzuerkennen: 

 
 

- Ausbaufacharbeiter/in 
- Bauzeichner/in 
- Beton- und Stahlbetonbauer 
- Betonfertigteilbauer/in 
- Brunnenbauer/in 
- Dachdecker/in 
- Estrichleger/in 
- Feuerungs- und Schornsteinbauer/in 
- Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in 
- Hochbaufacharbeiter/in 
- Maler/in 
- Maurer/in 
- Metallbauer/in 
- Natursteinverleger/in 
- Steinmetz/in 
- Straßenbauer/in 
- Stuckateur/in 
- Technische/r Zeichner/in 
- Tiefbaufacharbeiter/in 
- Tischler/in 
- Trockenbaumonteur/in 
- Vermessungstechniker/in 
- Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/in 
- Zimmerer/in 

 
 

(2) Über die Gleichwertigkeit von Berufsausbildungen oder Fachrichtungen mit 
anderen Bezeichnungen entscheidet der/die Dekan/in. 

 
 
 

 


